
Schonung der Sportplätze, Benützung der Sportanlagen

Besten Dank all jenen, die zu unseren schönen Sportplätzen Sorge tragen.

Probleme:
 Entwurzelung der Grasnarbe führt zu graslosen Stellen, die sich zunehmend vergrössern.

o bei punktuell starken Belastungen durch spez. Übungen oder beim vollen Einsatz 
durch Grätschen o.ä.

o dauernde Belastungen am selben Ort. (alle Torräume, Mittelpunkt)
  „Durchkneten“ bei nasser Witterung führt zu Unebenheiten und ist für den Graswuchs 

hinderlich.
o Bei nasser Witterung ist der Sportplatz dafür anfällig.

 Ordnung generell in den Garderoben lässt zu wünschen übrig.

Generell: (Viele dieser Massnahmen werden bereits erfolgreich umgesetzt, Danke!)
 Belastet den Platz während dem Training dort, wo er während den Spielen nicht belastet 

wird.
 Die Intensität der Trainingseinheit sollte bei Nasser Witterung reduziert/verlagert werden, 

wie dies meistens schon praktiziert wird.
 Eventuell können für Lauf- und Hüpfübungen alternative Standorte gefunden werden? 

(Finnenbahn)
 Spezielle Übungen (Treten an Ort, Hüpfen, Slalomläufe, Standards) auch neben der 

Seitenlinie beanspruchen den Platz punktuell extrem.
 Schonung der neuralgischen Punkte: Torräume von 11, 9, 7, Anstosspunkt. Diese werden 

eventuell durch Trassierband markiert. --> Hinweisfunktion
 Herausgetretene Grasnarben immer sofort zurücklegen, und mit dem Fuss festdrücken.
 Die Tore sollen nach Möglichkeit auch während den Trainings gelegentlich verschoben 

werden.
 Die Tore und vor allem deren bewegliche Teile sind mit Sorgfalt zu handhaben. Schäden 

sind dem Hauswart zu melden. Die Reparaturen werden durch die Schulgemeinde 
ausgeführt.

 Die Tore sind am Ende der letzten Trainingseinheit zu versorgen.
 Garderoben sind besenrein zu verlassen. Die Fussballschuhe sollen nicht in der 

Garderobe gereinigt werden. Bitte benützt dafür die Brunnen die auf den Anlagen 
installiert sind.

Kunstrasen: 
 Es sind nur Nocken erlaubt.
 Macht eure Gegner darauf aufmerksam.
 Der Kunstrasen soll mit sauberen Fussballschuhen betreten werden.
 Die Tore sind am Ende der letzten Trainingseinheit zu versorgen. (Betrachtet den 

Sportplatz wie eine Turnhalle die ebenfalls am Ende der Lektion leergeräumt wird.)
 Garderoben sind besenrein zu verlassen. Die Fussballschuhe sollen nicht in der 

Garderobe gereinigt werden.
 Trainiert auch mal auf der Nordseite, denn auch der Kunstrasen unterliegt einer 

Abnutzung. Ihr nehmt damit auch auf die Anwohner Rücksicht, die auf der Südseite direkt 
am Spielfeld wohnen.

 Helft mit Strom zu sparen, nicht immer muss der ganze Platz beleuchtet werden.
 Nehmt Rücksicht auf die non-Fussball Gäste in den Garderoben. Auch Sie sind bei uns 

willkommen. 
 Die enge Garderobensituation wird zusammen mit Thomas Blättler auf die best ögliche Art 

und Weise koordiniert.

Besten Dank für Eure Mithilfe
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